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Antwort 
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Drucksache 18/20723 
 
 
Essen: Mann sticht an Haltestelle auf eine 58-jährige Frau ein 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Am Mittwochabend, den 1. Juli 2026, ist es an der U-Bahnhaltestelle Viehofer Platz in Essen 
gegen 21:15 Uhr zu einem mutmaßlichen versuchten Tötungsdelikt gekommen. Eine 58-jäh-
rige obdachlose Frau hielt sich an der Haltestelle auf, als sich ihr ein bislang unbekannter 
Mann näherte und plötzlich ein Messer zog. Der Täter stach mehrfach auf die Frau ein und 
fügte ihr mehrere Stich- und Schnittverletzungen zu. Rettungskräfte versorgten die Verletzte 
und brachten sie in ein Krankenhaus. Nach Angaben der Polizei besteht keine Lebensgefahr.1 
 
Nach der Tat flüchtete der Angreifer zu Fuß aus dem U-Bahn-Bereich in Richtung Stoppen-
berger Straße. Eine unmittelbar eingeleitete Fahndung der Polizei verlief bis zum Medienbe-
richt ohne Erfolg. Die Staatsanwaltschaft Essen und eine Mordkommission des Polizeipräsidi-
ums Essen haben die Ermittlungen aufgenommen. Die Ermittler bitten insbesondere Perso-
nen, die sich zur Tatzeit am Bahnsteig aufgehalten haben oder relevante Beobachtungen im 
Bereich des Viehofer Platzes gemacht haben, sich als Zeugen zu melden.2 
 
Der gesuchte Tatverdächtige wird als etwa 1,70 Meter groß, zwischen 20 und 25 Jahre alt und 
von schlanker Statur beschrieben. Er soll ein schmales, eingefallenes Gesicht haben, Arabisch 
gesprochen und zur Tatzeit eine schwarze Kappe, einen dunkelgrauen Kapuzenpullover, eine 
schwarze Hose sowie grau-weiße Sneaker getragen haben. Zu den Hintergründen der Mes-
serattacke liegen derzeit keine gesicherten Erkenntnisse vor.3 
 
 
Der Minister der Justiz hat die Kleine Anfrage 8507 mit Schreiben vom 20. August 2026 
namens der Landesregierung im Einvernehmen mit dem Minister des Innern beantwortet. 
 
 

 
1 Vgl. https://www.bild.de/regional/essen/mann-sticht-an-u-bahnhaltestelle-in-essen-auf-frau-58-ein-
6a467a4917e758bbd23e13f4. 
2 Ebenda. 
3 Ebenda. 
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1. Wie ist der aktuelle Sachstand der polizeilichen und staatsanwaltschaftlichen Er-
mittlungen zu dem oben beschriebenen Vorfall? (Bitte Tathergang sowie Straftat-
bestände aufschlüsseln.) 

 
Der Leitende Oberstaatsanwalt in Essen hat mir unter dem 31.07.2026 im Wesentlichen be-
richtet, an seiner Behörde werde wegen des in der Kleinen Anfrage geschilderten Sachverhalts 
ein Ermittlungsverfahren gegen einen in Untersuchungshaft befindlichen Beschuldigten wegen 
des Verdachts des versuchten Mordes in Tateinheit mit gefährlicher Körperverletzung geführt. 
Die Ermittlungen dauerten an. 
 
 
2. Welche polizeilichen Erkenntnisse sind über den Tatverdächtigen bekannt? 
 
Polizeiliche Erkenntnisse im Sinne dieser Antwort fußen grundsätzlich auf Verdachtsmomen-
ten, die Grundlage für eine polizeiliche Strafanzeige oder die Gegenstand von kriminalpolizei-
lichen Ermittlungen geworden sind. Solche Erkenntnisse ermöglichen regelmäßig keinen 
Rückschluss auf die Richtigkeit des in Rede stehenden Vorwurfs und auf das Ergebnis der 
abschließenden justiziellen Prüfung durch Staatsanwaltschaften und Gerichte. Bis zu einer 
rechtskräftigen Verurteilung gilt die Unschuldsvermutung. 
 
Der Beschuldigte ist bislang wegen des Verdachts der Begehung folgender Straftaten polizei-
lich in Erscheinung getreten:  
 

• in vier Fällen wegen Körperverletzung  

• in zwei Fällen wegen Beleidigung  

• in zwei Fällen wegen Betrugs  

• in zwei Fällen wegen Fahrens ohne Fahrerlaubnis  

• in einem Fall wegen gefährlichen Eingriffs in den Straßenverkehr  

• in einem Fall wegen Gefährdung des Straßenverkehrs  

• in einem Fall wegen Bedrohung  

• in einem Fall wegen Raubes  

• in einem Fall wegen Sachbeschädigung  

• in einem Fall wegen Missbrauchs von Notrufen  

• in einem Fall wegen gefährlicher Körperverletzung. 
 
 
3. Welche Vorstrafen hat der Tatverdächtige? (Bitte chronologisch auflisten.) 
 
Nach dem in der Antwort auf Frage 1 genannten Bericht weist der Bundeszentralregisteraus-
zug des Beschuldigten mehrere Verurteilungen zu Geldstrafen und einer Freiheitsstrafe we-
gen Verkehrsdelikten bzw. eines Gewaltdeliktes aus. Von einer detaillierten Aufschlüsselung 
der Vorstrafen wird unter Abwägung des parlamentarischen Informationsinteresses mit dem 
allgemeinen Persönlichkeitsrecht des Beschuldigten insbesondere auch im Hinblick auf das 
Resozialisierungsgebot abgesehen. Dabei ist die wegen der zeitlichen und örtlichen Eingren-
zung der Tat und weiterer, auch presseöffentlicher Angaben zu dem Verfahren gegebenenfalls 
mögliche Identifizierbarkeit und die hiermit einhergehende Beeinträchtigung des allgemeinen 
Persönlichkeitsrechts des Beschuldigten bei der Möglichkeit, dauerhaft konkretere Informatio-
nen zu rechtskräftigen strafrechtlichen Verurteilungen abrufen zu können (vgl. allg. hierzu 
BVerfG, Beschl. v. 6.11.2019 – 1 BvR 16/13; BGH, Urt. v. 18.6.2019 – VI ZR 80/18), zu be-
rücksichtigen. Dem parlamentarischen Informationsinteresse, das nicht der konkreten Straf-
verfolgung einzelner Personen gilt, wird durch die weiteren Angaben zum Sachstand sowie 
die allgemeinen Angaben zu Vorstrafen entsprochen. 
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4. Über welche (Mehrfach-)Staatsangehörigkeiten verfügt der Tatverdächtige? (Bitte 
Vornamen bei einem deutschen Tatverdächtigen nennen.) 

 
Dem in der Antwort auf Frage 1 bezeichneten Bericht zufolge verfügt der Beschuldigte über 
die türkische Staatsangehörigkeit. 
 
 
5. Sind Videoaufnahmen zum Zwecke der Fahndung beziehungsweise für Zeugen-

aussagen veröffentlicht worden? 
 
Nein. 


